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LK Nordsachsen, Stadt Taucha, 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes

Ihre Bitte um Fachstellungnahme im Rahmen der Beteiligung Träger
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 41 Abs. 2
BauGB vom 05.07.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zur 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplans der Stadt Taucha und die Möglichkeit, uns hierzu äu-
ßern zu können.
Die Planungen sind denkmalschutzrechtlich von Belang. Gemäß § 1
Sächsisches Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) sind Belange des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege bei allen öffentlichen Planun-
gen und Maßnahmen angemessen zu berücksichtigen.

Hiermit geben wir folgende Stellungnahme ab:

In der Begründung im Punkt 4.5. Wohnbauflächenentwicklung werden zu
Recht die historische Kernstadt, die Stadterweiterung aus dem 19. Jahr-
hundert, die Einfamilienhausbebauung und der Siedlungsneubau seit
1990, Industrie- und Gewerbeflächen sowie die Ortsteile mit ihren dörfli-
chen Strukturen als wesentliche Elemente der urbanen Entwicklung be-
schrieben. Ausgeblendet bleibt dabei jedoch der Siedlungsbau aus der
Zeit von 1933-1945, der in Taucha aufgrund seines erheblichen Umfangs
noch heute die Stadtstruktur in einem großen Maße prägt. Die Zwicksche
Siedlung und die Siedlung der Gemeinnützigen Wohnungs-Baugenos-
senschaft in Leipzig sind hierfür charakteristische Beispiele, die als Sach-
gesamtheiten auch unter Denkmalschutz stehen.

In der Planzeichnung sind flächenhafte oberirdische Kulturdenkmale nicht
dargestellt. Dies betrifft zum Beispiel die eben genannten Siedlungen, den
Stadtpark oder auch das Rittergut Taucha, die Rauchwarenfärberei
Freese in der Kirchstraße oder die Emaillierfabrik Hoep in der Freiligrath-
straße. Nicht verständlich ist für uns, warum Einzelbodendenkmale in der
Planzeichnung aufgeführt werden, oberirdische Einzelkulturdenkmale je-
doch nicht. Wir bitten um entsprechende Korrektur entsprechend der gül-
tigen Planzeichenverordnung. Den entsprechenden aktuellen Auszug aus
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der Denkmalliste einschließlich einer Kartierung stellt Ihnen gern unser Referat Inventa-
risation/Listenerfassung, Referatsleiterin 
zur Verfügung.

Für den Änderungsbereich 12 - Vorsorgestandort für Industrie und Gewerbe - wird als
Ergebnis der Umweltprüfung in Bezug auf Kulturgüter festgehalten, dass keine Auswir-
kungen bestünden, weil sich im Änderungsbereich keine Kultur- und Sachgüter befin-
den. Wir gehen bei dieser Feststellung davon aus, dass Belange des Umgebungsschut-
zes nach § 2 Abs. 3 Satz 1 SächsDSchG für raumwirksame Kulturdenkmale hierbei kein
Bestandteil des Untersuchungsrahmens war, dies jedoch zwingend bei großdimensio-
nierte Gewerbebauten zu erfolgen hat.

Im Änderungsbereich 43 - Bebauungsplan Nr. 65 - wird der südliche Bereich von einer
gemischten Baufläche in eine Gewerbefläche umgewidmet und von einer Anpassung
eines sich im Verfahren befindlichen B-Plans gesprochen. Dieser Bebauungsplan lag
uns jedoch bisher nicht zur Stellungnahme vor. Da sich in diesem Bereich das nun denk-
malgeschützte HASAG-Gebäude befindet und dessen bisherige Nutzung durch den vor-
gesehenen Neubau eines Ärztehauses obsolet wird, benötigt das Kulturdenkmal eine
neue Nutzung. Wir befürchten, dass durch die Ausweisung als Gewerbegebiet mögliche
Nutzungsformen ausgeschlossen werden und plädieren zumindest für den südwestli-
chen Bereich des Plangebietes für eine fortdauernde Ausweisung als Mischgebiet.
Wir bitten Sie um entsprechende Korrektur und Ergänzung des Bebauungsplans und
um erneute Beteiligung. Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

Gebietsreferent

D/ UDSB LK Nordsachsen
D/ Akte LfDS
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